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schädliche Raum verhältnissmässig sehr gross , 2) werden dann die

Leitkurvenkanäle sehr eng im Vergleich mit der Dicke der Leit -

kurven . Nimmt man à ziemlich gross , z. B. 45 an , so werden die

Leitkurvenkanäle nach aussen zu divergirend , wodurch wiederum

die schädlichen Räume gross ausfallen , und die Höhe des Rades

wird so niedrig , dass man gezwungen wäre , sehr viele Leitkurven

anzuwenden , um für die Querschnittsdimension der Kanäle zweck —

mässige Abmessungen zu erhalten . Versucht man für verschiedene

Annahmen die Konstruktion zu verzeichnen , so überzeugt man sich

bald , dass nur dann gute Verhältnisse zu Stande kommen , wenn

der Winkel , unter welchem eine Leitkurve den inneren Umfang des

Schützens schneidet , nahe 25 “ beträgt , in welchem Falle die mittlere

Richtung , nach welcher das Wasser aus den Leitkurven austritt ,

ungefähr einen Winkel & = 30e mit dem innnern Umfang des Rades

bildet . Zu dieser Regel ist auch Fournegron allmählig geführt wor⸗

den , wie seine in neuerer Zeit erbauten Turbinen beweisen .

Der Winkel z ist = 90» zu nehmen , wenn man sich an die

Regel halten will , welehe FHournegron bei allen seinen Turbinen bis

jetzt beobachtet hat . Ich bin jedoch der Ansicht , dass es zweck -

müssiger ist , 6 kleiner als 900, und 2. B. nur 60“% zu nehmen , weil

man in diesem Falle , mit einer mässig breiten Radkrone , Radkurven

von schwacher Krümmung erhält .

Das Verhältniß K richtet sich theils nach dem Winkel 6, theils

nach dem inneren Halbmesser R . Da die Radkurven den äusseren

Umfang des Rades unter einem kleinen Winkel schneiden , so be -

stimmt 6 ungefähr den Winkel , um welchen die Wassertheilchen

während ihres Durchganges durch das Rad in der Richtung ihrer

Bewegung abgelenkt werden . Ist & klein , 8o ist die Ablenkung un -

bedeutend , ist 6 gross , so ist es auch die Ablenkung . Da aber , um

alle Unregelmässigkeiten in der Bewegung des Wassers àu ver -

meiden , die Ablenkung nur allmählig geschehen darf , so wird eine

um so längere Radkurve nothwendig sein , je grösser G ist , und da

sich überdies die Radkurven um so mehr von dem inneren Umfang

des Rades entfernen , je grösser 6 wird , so ist klar , dass die Breite

R
R. — R. der Radkrone und mithin auch das Verhältniss 1585

mit 6
2*1

gleichzeitig wachsend angenommen werden muss .
1

Es ist ferner auch leicht einzusehen , dass das Verhältniss
R .

bei einem grossen Rade kleiner angenommen Werden darf , als bei

einem kleinen Rade , weil es sich überhaupt nur darum handelt , die

125



180

Krümmung dsr Radkurve nicht zu stark zu machen . Da sich aus

der Natur der Sache wohl kaum ein strenger , scharf ausgespro -
K 4

chener Grundsatz für die Bestimmung von J angeben lässt , s0
2

ist es am zweckmüssigsten , eine empirische Regel anzugeben , welche

mit den Dimensionen von ausgeführten Turbinen möglichst nahe

übereinstimmt , was bei folgender Formel ziemlich nahe der Fall ist :

R.
7*.

— 1 ＋ 056045A— „ . (3)

VR .

wobei 6 in Graden und ER, in Metres auszudrücken ist . Diese

Formel gibt zwar für 6 ε 90 und für kleine Werthe von R. einen8 6
1 58zu grossen Werth für I5 allein da es überhaupt nicht zweckmässig

ist , kleine Turbinen mit Leitschaufeln zu bauen , so genügt die For -

mel ( 3) für die praktisch zweckmässigen Fälle .

Für 6 σ v90 wird :

R. 4405
4 )

E
Für 6 σ b60 wird :

R. 0˙27
„ „„„„„„„ 0

VR .

Bei den von Vournegron konstruirten Turbinen ist gewöhnlich
R — 1738 bis 15 .
R32

Anzahl der Leitſchaufeln . Je mehr Leitkurven vorhanden sind ,
desto sicherer wird das Wasser durch die Kanäle geleitet , desto
ö6fter wiederholt sich aber auch die Störung , welche die Kanten

jeder Kurve in der Bewegung des Wassers verursachen , woraus

hervorgeht , dass die Anzahl der Leitkurven innerhalb gewisser
Grenzen gehalten werden muss . Die Leitungsfähigkeit eines Leit -

kurvenkanales richtet sich theils nach dem Verhältniss 1 Zwischen
8

der grössten Höhe der Schützenöffnung und der äusseren Weite der

Kanäle , theils nach der absoluten Grösse von s. Je grösser das
3 85Verhältniss und je kleiner gleichzeitig der absolute Werth von

s ist , desto sicherer vermag ein Kanal das Wasser zu leiten . Wenn
s einen gewissen Werth überschreitet , so kann der Kanal das Wasser

nicht mehr leiten , wie auch das Verhältniss —— sein mag ; das
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